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Bauwerksabdichtung und Fassadeninstandsetzung mit Remmers-Systemen

Die Renaissance der Hörder Burg  
Die Hörder Burg, im heutigen
Dortmunder Stadtteil Hörde,
wurde im 12. Jahrhundert in
unmittelbarer Nähe des Flus-
ses Emscher als Wasserburg
erbaut. Das Anwesen mit
wechselvoller Geschichte war
einst Wohn turm, dann Wasser-
schloss, später Verwaltungssitz
des Amtes Hörde und zuletzt
Direktionsgebäude der Her-
mannshütte.

Im Juni 2008 begann eine um-
fassende Sanierung des über
800 Jahre alten Hörder Wahr-
zeichens; das Bauwerk war in
einem sehr schlechten Zu-
stand. 
Der historisch bedeutsame
Burgturm erhielt eine neue höl-
zerne Turmspitze, die Hauptar-
beit war aber für die Bauwerks-
abdichtung und Fassadensa-
nierung zu leisten. Rund 1,5
Millionen Euro wurden insge-
samt in die Sanierung der Burg
investiert, und mehr als 40
Handwerker waren neun Mo-
nate im Einsatz, um das Werk
zu vollenden. 

Die Erneuerung der Außenge-
staltung der Burg nach histori-
schem Vorbild erfolgte mit
Remmers Instandsetzungssys -
temen. Das Burggebäude prä-
sentiert sich unter den rekon-
struierten Zinnen und der
mächtigen Turmhaube wieder
als prägnanter Blickfang, der
die lange Geschichte des
Stadtteils repräsentiert.

Im Auftrag der Stadt Dortmund
hatten Remmers-Experten zu-
vor die Fassadenflächen und
Sockelbereiche der Hörder
Burg auf ihren bautechnischen
und bauphysikalischen Zu-
stand untersucht und im Prüf-
labor analysiert. 

Von besonderem denkmalpfle-
gerischen Interesse war die
Fassadensanierung. Für die
optimale Farbabstimmung
wurde anhand von Archivmate-
rial und Farbuntersuchungen
die Außengestaltung der Burg
nach historischem Vorbild mit
dem Remmers Silliconharz-
Farbsystem durchgeführt.

Bauwerksabdichtung im Sockelbereich:

• Horizontalsperre von außen im Bohrlochsystem mit Kiesol  

• Mineralische Grundabdichtung von Stirnseite der Sohle bis 
Oberkante Erdreich mit Kiesol und Sulfatexschlämme, Ein-
bau einer Dichtungskehle mit Dichtspachtel 

• Zweilagige Außenabdichtung im erdberührten Bereich mit 
Profi Baudicht 

• Drän- und Anfüllschutz mit DS-Systemschutz

Fassadeninstandsetzung:

Der schlechte Zustand des Bauwerks erforderte den Einsatz
nahezu aller Remmers-Systeme für die Fassadensanierung.
Der Aufgabenkatalog:

• maroden Putz in allen Bereichen abtragen, neu aufmauern

• Putzoberflächen mechanisch und chemisch reinigen

• Risse aufweiten, verpressen und wieder verfüllen

• Hinterfüllung von Putzhohllagen mit Injektionsleim 2K

• Ergänzung des Oberputzes mit Restauriermörtel SK

• Säulenreproduktion durch Abformung und Herstellung neuer 
Säulen, Beschichtung

• Neuverputz mit Remmers Universalputz und Feinputz, 
bereichsweise mit Armierungslage

• gesamte Fassadenflächen mit dem siliconharz gebundenen 
Farbsystem als Wetterschutz überarbeiten. 

Der Putz auf dem Ziegelmau-
erwerk ist im gesamten Fas-
sadenbereich, einschließlich
seiner Verzierungen, sehr
hart, zeigt aber gleichzeitig
starke Verwitterungsspuren.
Besonders in den oberen
Fassa denbereichen ist der
Putz durch Frostschäden und
über Jahrzehnte eindringen-
des Regenwasser geschä-
digt. Im unteren Fassa-
den/Sockelbereich hat auf-
steigende Feuchte den Putz
erheblich zerstört.

Die gesamte Fassadenfläche
zeigte Oberputzschäden
durch statische Rissbildung
und Rostsprengung. Die
Risse, meistens Kerbrisse,
gehen durch das ganze Putz-
gefüge, bis auf das Mauer-

Das Sanierungskonzept

Die Bauschäden
werk. Zusätzlich gibt es viele
Putzhohllagen.

Alle Bereiche sind flächig ver-
algt, im unteren Fassadenbe-
reich gilt das besonders stark
für die Strebepfeiler. 

Die neben den neuromani-
schen Fenstern befindlichen
Säulen haben starke Schäden
durch Rostsprengung, eben-
falls ein Teil der Skulpturen,
Plastiken und Bauzierteile, die
durch Abformung reproduziert
werden müssen. Das gleiche
gilt für die Fensterbänke.  

Die beschichteten Fassaden-
bereiche wurden vor Jahren mit
einer Silikatfarbe überarbeitet,
welche komplett durch ein me-
chanisches Verfahren wie Frä-
sen entfernt werden musste.


